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Die grössten Herausforderungen für das 
Marketing der Zukunft
 Vor welchen Herausforderungen stehen Marketing und Vertrieb im Jahr >2020?

 Mit welchen Strategien sind diese Herausforderungen am besten zum bewältigen?

 Was bringt die Digitalisierung?

 Was müssen Unternehmen heute bereits machen, um sich optimal für die Zukunft 

vorzubereiten?
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Quelle: Angelehnt an Studie «Energiekommunikation» UH



Die grössten Herausforderungen für das 
Marketing der Zukunft

POLITIK
- Gesetzgeber
- Behörden
- Parteien
- Kantone

WIRTSCHAFT
- Energiegesell.
- Verbände
- Marktteilnehmer

GESELLSCHAFT
- Umweltschutz
- Verbraucherschutz
- Wissenschaft

MEINUNGSBILDNER BEVÖLKERUNG

- Energiekonsument
- Medienkonsument
- Gebäudebesitzer
- Fachleute

MEDIEN

Quelle: Angelehnt an Studie «Energiekommunikation» UH



Wandel von Wirtschaft und Wertschöpfung



Was bringt die Digitalisierung

 Effizienzsteigerung und Automatisierung

 Datenbasierte Analyse, Planung, und Diagnose

 Produktivitätshilfen für Mitarbeiter

 Prozessautomatisierung

 Mehr Umsatz durch Kundenbindung 

 Neue Geschäftsfelder



4 Phasen der technologischen Entwicklung



3./4. Phase der technologischen Entwicklung



Kundenkommunikationsmanagement
Was ist es?

 Ist die Kommunikation relevant, persönlich und auf Abruf zugänglich?

 Wirkt sie sich positiv auf Ihre Marke aus?

 Erfolgt sie einheitlich und vorschriftsmässig?

 Funktioniert sie in beide Richtungen?

 Wird die Kommunikation über die vom Kunden bevorzugten Kanäle bereitgestellt?

 Was geschieht, wenn sich die Präferenzen des Kunden ändern?

 Spiegelt sich in der Kommunikation das Fachwissen der Experten im Unternehmen wider?

 Wirkt sie sich positiv oder negativ auf das allgemeine Kundenerlebnis aus?



Change Management
Erfolgsfaktoren

Quelle: Burneckas

Erfolgsfaktoren
für 

Veränderung

Transparenz
• Vision und Ziel
• Inhalte und Programme
• Durchführung und Abläufe

Motivation
• Einbindung
• Chancen zeigen
• Win-Win
• Leistungsträger halten
• Erfolge feiern
• Identität wahren
• Unumkehrbarkeit
• Inhalte und Programme
• Durchführung und Abläufe

Berechenbarkeit/Klarheit
• Frühe Grundsatzentscheidungen
• Neue Spielregeln vereinbaren
• Neue Verantwortlichkeiten

Toleranz
• Unsicherheit
• Nicht-lineare Prozesse
• Veränderungen bei 

Fertigkeiten & Verhalten

Kommunikation
• Hierarchiefrei
• Zweiseitig
• Vor- und Nachteile
• Vertrauensbildung
• Antennensystem

Unterstützung
• Durch Führungskräfte
• Fairness im Ablauf
• Fairness mit «Verlierern»
• Menschliche Aspekte
• Verantwortung für die Zukunft
• Teamreflektion

Sinn
• Das Warum
• Persönliche Bedeutung
• Unvermeidbarkeit



9 Regeln für erfolgreichen Unternehmenswandel 

Quelle: Dietmar Vahs, Change Management

 Ein vorausschauender Wandel sichert Handlungsspielräume!

 Die Komplexität des Wandels sollte nicht unterschätzt werden!

 Veränderungen erfordern klare und verständliche Ziele!

 Veränderungen spielen sich vor allem in den Köpfen ab!

 Veränderungen erfordern eine angemessene Kommunikation!

 Veränderungen erfordern eine angemessene Partizipation!

 Der konstruktive Umgang mit Widerständen macht erfolgreicher!

 Die Übernahme von Selbstverantwortung erfordert Training!

 Führungskräfte müssen im Wandel Flagge zeigen! 
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